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Neueſte Ereigniſſe
Die Kaiſertage in Reval verlaufen programmmäßig

König Georg von Sachſen feiert am heutigen Freitag ſeinen 70 Ge
burtstag aus dieſem Anlaß hat er eine Amneſtie erlaſſen

Ein trauriges Wiederſehen war der Beſuch Ohm Krügers bei dem
kranken Freunde und ehemaligen Verbündeten Steijn

Ein in London bekannt gegebenes Bulletin ſtellt feſt daß die
Operalionswunde des Königs Eduard vernarbt iſt

Einem Mitarbeiter des Pariſer Figaro erklärte Profeſſor Koch in
Berlin die Experimente des Pariſer Doktors Garnault ſeien ganz und
gar unwiſſenſchaftlich

Zur Rußlandfahrt des Kaiſers
Halle 8 Auguſt

Wie geſtern bereits kurz gemeldet ward fand am Mittwoch Abend an
Bord der Yacht Hohenzollern ein Pruukmahl ſtatt an welchem außer
den beiden Monarchen Großfürſt Alexis Prinz Friedrich Heinrich und die
beiderſeitigen Gefolge theilnahmen Kaiſer Wilhelm begrüßte Kaiſer
Nikolaus in der Uniform ſeines ruſſichen Narwa Dragoner Regiments
am Fallreep Kaiſer Nikolaus hatte deutſche Marine Uniform angelegt
Bei dem Mahle ſaß Kaiſer Wilhelm links vom Kaiſer Nikolaus nach
rechts folgten Reichskanzler Graf v Bülow Marineminiſter Tyrtow der
Chef des Marinekabinets Vize Admiral Frhr v Senden Bibran Hof
marſchall Graf Benkendorff Kontreadmiral Graf Baudiſſin Admiral
Roideſtwenski nach links folgten Großfürſt Alexis Prinz Friedrich
Heinrich Admiral Krämer General v Scholl Admiral Makarow und
General Moſſoloff den Majeſtäten gegenüber ſaß der Oberhofmarſchall
Graf zu Eulenburg zwiſchen dem Hofminiſter Baron Fredericks
General Adjutanten v Pleſſen General Adjutanten Heſſe und dem
Geſandten v Tſchirſchky und Bögendorff links und dem Miniſter Grafen
Lamsdorff Staatsminiſter Vize Admiral v Tirpitz Admiral Lomen und
General Adjutanten Grafen Hülſen Häſeler rechts An der Tafel nahmen
ferner die anweſenden höheren Marineoffiziere der Kommandeur des Wy

borger Jnfanterie Regiments deſſen Chef der deutſche Kaiſer iſt und der
deutſche Konſul von Reval Koch theil Letzterer hatte ſich vor dem Diner
bei dem deutſchen Kaiſer gemeldet und demſelben ein von der deutſchen
Kolonie gewidmetes Album mit Anſichten von Reval überreicht Der
Einband des Albums iſt aus braunem Leder mit reicher mattſilberner Ver
zierung und einem Monogramm des Kaiſers Wilhelm Begleitet war das
Album von einer Adreſſe welche von dem Präſidenten des Vereins
Dr Balg unterzeichnet war Kaiſer Wilhelm intereſſierte ſich lebhaft für
die einzelnen Albumblätter bat den Konſul Koch der Kolonie den kaiſer
lichen Dank auszuſprechen und überreichte dem Konſul eigenhändig den

Rothen Adlerorden 4 Klaſſe Während des Prunkmahles ſpielte die
Kapelle der Hohenzollern Nach Beendigung des Mahles hielten
beide Majeſtäten auf dem Deck Cercle ab Jm Vſpäteren Ver
laufe ſtanden beide Kaiſer lange Zeit hindurch im regen Geſpräch auf
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dem Achterdeck während ſich in einiger Entfernung andere Gruppen ge

bildet hatten So ſah man den Großfürſten Alexis mit Prinz Friedrich
Heinrich den Reichskanzler Graf Bülow mit Graf Lamsdorff und dem
Geſandten v Tſchirſchky und Bögendorff in angeregter Unterhaltung
Gegen 10 Uhr Abends erſtrahlten wie auf Kommando alle Schiffe beider
Flotten in elektriſcher Beleuchtung Die Umriſſe der hellerleuchteten Schiffe

hoben ſich hier mit dem Namenszug beider Kaiſer dort mit Kronen
dort mit mächtigen Sternen geſchmückt in der dunklen Nacht auf der
weiten Meeresfläche wirkungsvoll ab und boten ein in Reval noch nie
geſehenes herrliches Bild dar Bald nach 10 Uhr begaben ſich beide
Monarchen mit allen Herren des Gefolges an Bord des Standart
von wo ſie den Nachtſchießübungen aus 37 und 44 Millimeter Geſchützen
und aus Einſatzrohren gegen feſte Scheiben unter Benutzung von Schein

werfern beiwohnten Gegen 111 Uhr kehrte Kaiſer Wilhelm an Vord
der Hohenzollern zurück von wo man Reval im Lichterglanze am
Horizont erblicken konnte Die Rhede bot bei der ihr eigenen nordiſchen
Beleuchtung ein impoſantes Bild Jn den Straßen herrſchte bis tief in
die Nacht reges Leben Erſt nach Mitternacht kehrten die zahlreichen
Vergnügungsdampfer in den Hafen zurück

Ueber den Verlauf des Donnerstag liegen bisher folgende Meldungen
vor Morgens gegen 9 Uhr begaben ſich die beiden Kaiſer mit Gefolge

von ihren Yachten nach dem ruſſiſchen Flaggſchiff Minin worauf das
Artilleriegeſchwader die Anker lichtete und auf hohe See dampfte Jm
weiteren Verlauf des Vormittag beſuchten Kaiſer Wilhelm und Kaiſer
Nikolaus den deutſchen Kreuzer Prinz Heinrich und beſichtigten ihn
während dreiviertel Stunden Kaiſer Nikolaus ließ ſich beſonders das
Lazareth und den Gefechtsverbandsplatz zeigen Gegen 3 Uhr Nach
mittags wohnten die Monarchen in Begleitung des Großfürſten Alexis
und des Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen ſowie der Gefolge einem
Landungsmanöver bei welches das Lehrgeſchwader gegen die Jnſel Carlo
richtete Mannſchaften in der Stärke von etwa 2 Bataillonen griffen die
Jnſel in Barkaſſen und Ruderbooten an während ſie ein lebhaftes Feuer
aus Baotskanonen und Maſchinen GGewehren gegen die Erdwälle eröffneten
Sanitätsboote folgten Nach der Landung ſchwärmten die Mannſchaften
in Schützenlinien aus und richteten ihren Angriff unter Vorgehen und
ſtarkem Gewehrfeuer gegen Jnfanterieſcheiben Dein Schluß der Uebung
bildete ein Parademarſch des geſammten Landungskorps vor den Maje
ſtäten die erſt im Boot dann zu Fuß in lebhafter Unterhaltung mit
einander und mit den anweſenden Fürſtlichkeiten und Würdenträgern dem

Manöver gefolgt waren Beim Verlaſſen der Jnſel in der Pinaſſe des
Kaiſers Nikolaus hallten den Majeſtäten nicht enden wollende Hurrahrufe
der am Ufer aufgeſtellten Mannſchaften nach

Von Jntereſſe ſind noch folgende Meldungen Kaiſer Wilhelm
verlich dem Grafen Lambsdorff und dem Baron Fredericks den
Schwarzen Adlerorden und überreichte Beiden die Jnſignien per
ſönlich Ferner haben der deutſche Kaiſer und der Kaiſer von
Rußland während der Entrevue als Zeichen ihrer perſönlichen Freugd
ſchaft ihre Equiletten Fangſchnüre Adjutantenſchnüre getauſcht

Nunmehr befaßt ſich auch die Pariſer Preſſe mit der Revaler
Kaiſerzuſammenkunft Der Figaro ſtellt feſt daß Rußland und
Deutſchland einig ſind das europäiſche Gleichgewicht zu halten
Aber es beſtänden zahlreiche Fragen die ſie trennten namentlich die
Handelsvertragsfrage die nicht in Angriff genommen werden könne
ſo lange der Zolltarifentwurf nicht erledigt ſei République glaubt
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daß die Revaler Zuſammenkunft für die allgemeine Politik ohne Wichtig
keit ſei aber Gelegenheit zu Beſprechungen über die Handelsverträge und

die Polenfrage geben werde Das Journal meint im Gegenſatz
dazu daß Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Nikolaus Zeit finden werden nun
ihre Anſichten über die internationale Politik auszutauſchen und
daß der Beſuch nicht eine einfach durch die Etiquette gebotene Zuſammen
kunft iſt Petit Pariſien ſagt Es würde Frankreich ſchlecht anſtehen
eine Zuſammenkunft zu kritiſieren die den europäiſchen Frieden feſtigt
und daher ſeinen eigenen Abſichten dient Die Annäherung Rußlands
und Deutſchlands fällt zuſammen mit der Wiederausſöhnung Frankreichs

und Jtaliens Dieſe Thatſachen beweiſen den innigen Wunſch nach
Frieden der die Nationen bewegt Wenn es auch kindiſch wäre zu glauben
daß jeder Konflikt unmöglich geworden iſt ſo iſt es unleugbar daß die
Ausſichten für einen Krieg ſehr vermindert erſcheinen

Politiſche AUeberſidht
Deutſches Reich

Berlin 7 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer wird
am 12 Auguſt Nachmittags 5 Uhr in Neugattersleben eintreffen Um
16 Uhr findet dort die Enthüllung und Einweihung des vom Kaiſer der
verewigten Frau Anna v Alvensleben errichteten Grabdenkmals ſtatt
Der Kaiſer begiebt ſich mit ſeiner Begleitung nach der Feier in das
Schloß und verläßt um 8 Uhr nach dem Abendeſſen Neugattersleben um
nach dem Truppenübungsplatz Altengrabow zu fahren

König Georg von Sachſen wird am 8 d M 70 Jahre
Der Reichs Anzeiger ſchreibt aus dieſem Anlaß Seine Majeſtät der
König Georg von Sachſen begeht die Feier ſeines ſiebzigſten Geburtstages
Wir erinnern uns am Vorabend dieſes Feſtes dankbar der Verdienſte die
der hochverehrte Bundesfürſt ſich neben ſeinem unvergeßlichen Bruder als
erfolgreicher Feldherr um das deutſche Vaterland erworben hat und ver
einigen uns mit unſeren ſächſiſchen Landsleuten in dem herzlichen Wunſche
es möge Seiner Majeſtät ein friſches rüſtiges Alter und eine lange ge
ſegnete Regierung beſchieden ſein Aus demſelben Anlaß bringt auch
die Nordd Allg Ztg eine Widmung welche mit den Worten ſchließt
In allen deutſchen Landen wird man des 70 Geburtstages des Königs
von Sachſen gedenken Möhe dem Monarchen inmitten ſeiner treuen
interthanen und der blühenden Familie ſeines Sohnes des Kronprinzen

noch viele Jahre einer geſegneten Regierung beſchieden ſein Der König
hat an ſeinem Geburtstage eine Amneſtie wegen gewiſſer Uebertretungen
von Civilperſonen ſowie eine ſolche für die ſächſiſche Armee erlaſſen

Zu der Londoner Krönungsfeier ſind am Donnerstag von
Kiel aus Prinz und Prinzeſſin Heinrich abgereiſt Der Kron
prinz und die Kronprinzeſſin von Griechenland ſind bereits in Landon
eingetroffen Auch der Großherzog von Heſſen hat ſich wis aus
Darmſtadt gemeldet wird Mittwoch Abend auf die Reiſe nach London
begeben

Zum Beſuch des Königs von Jtalien wird aus Berlin
gemeldet Der Polizeipräſident v Windheim hat den Magiſtrat amtlich
davon in Kenntniß geſetzt daß nach einer Mittheilung des Oberhof
marſchallamtes der König von Jtalien am Mittwoch den 27 Auguſt in
Potsdam eintrifft Am 28 Auguſt begiebt ſich der Kaiſer mit ſeinem
hohen Gaſt nach Berlin wo feierlicher Einzug ſtattfinden ſoll Wegen
der Ausſchmückung der Straßen beſonders der Straße Unter den Linden
ſowie wegen der Begrüßung des hohen Gaſtes die am Brandenburger
Thore erfolgen ſoll ſind im Schoße des Magiſtrats wegen der Abweſen
heit des Oberbürgermeiſters Kirſchner noch keine Erwägungen gepflogen
worden Jn Ausſicht genommen ſind der Bau von Tribünen am
Brandenburger Thore Der Pariſer Platz ſoll vollſtändig frei bleiben

Der Berliner Berichterſtatter des Daily Telegr iſt
in der Lage die jüngſt aus London verbreitete Meldung daß Kaiſer
Wilhelm Lord Kitchener in einem eigenhändigen Schreiben eingeladen
habe nach Deutſchland zu kommen als völlig unbegründet zu bezeichnen

2Wer iſt der Schuldige
Kriminal Roman von E Eiben

29 Fortſetzung Nachdrug verboten
Damals als Du mich verrathen hatteſt um die ſtolze

Miniſterstochter Jſolde von Kunzendorff als Gattin heimzuführen
fürchtete ich die Verzweiflung werde mir den Verſtand rauben
ſprach ſie leiſe weiter Jch ſchämte mich vor Gott und aller
Welt und noch mehr vor mir ſelbſt Jch hatte die Selbſt
achtung verloren Uhlenhorſt ich ſehnte den Tod herbei und

ſuchte ihn Jn ſtiller Nacht ſtahl ich mich aus dem Hauſe
des Geheimraths und eilte wie von Furien gehetzt durch die
Straßen aus dem Thore nach dem Fluſſe Jch kniete am
Ufer nieder rang die Hände und wollte beten aber ach in
dem Meer meiner aufgeregten Gefühle verſanken alle Gedanken
Die Schmach laſtete auf meiner Seele und drückte ſie zu Boden
daß ſie ſich nicht zu Gott erheben konnte Es war ſo ſtill ſo
heimlich ſtill nur dann und wann ſang ein Vogel einige Töne
im Schlaf und aus dem Sumpf antwortete Unkenruf Die
laue Sommerluft wühlte in meinem Haar und ſtrich mir lieb
koſend wie eine weiche warme Hand über s Geſicht Tauſend
und abertauſend Sterne blickten auf mich hernieder und aus
dem leiſe rauſchenden Waſſer ſtrahlte mir ein zweiter Himmel
entgegen Konnte ich nicht zu jenem Himmel ſchweben wollte
ich mit meiner Qual in dieſen Himmel ſinken und Ruhe finden

Weiße Nebel wallten ein feiner durchſichtiger Schleier
über dem Waſſer

Jch lag da die Hände krampfhaft gefaltet regungslos
auf den Knieen und ſtarrte in das Waſſer wo ich mein Grab
ſuchen wollte Der tiefe heilige Frieden der Nacht ließ mich
erſt recht meine Verlaſſenheit mein unnennbares Elend em
pfinden Jch hatte von einem goldenen Glück geträumt
Du Uhlenhorſt hatteſt mich in dieſen Traum eingewiegt Jn
jener Stunde dankte ich Dir noch dafür trotz all meines
Wehs Hatt ich doch im Traum des Lebens höchſte Selig
keit empfunden Und nun Verrathen verlaſſen der

Verzweiflung verfallen Zerronnen der Traum Der ſchwarze
Schatten des Todes lag bleiern auf meinem Leben Wenn
ich doch hätte weinen können weinen Das Herz war mir
ſo ſchwer als ſei es unter dem eiſigen Gefühl des Wehs er
ſtarrt und pochte doch zum Zerſpringen

Leiſe rauſchte das Waſſer mir klang s wie dumpfes
Raunen der Geiſter jener Unglücklichen die in ſeinem Schoße
den Frieden ſchon gefunden hatten den ich ſuchte

Und mir war s als tauchten fahle geſpenſtiſche Geſtalten
aus dem Waſſer und reckten die Arme nach mir aus um mich
mit ſich hinabzuziehen in die Tiefe Da bebte ich zuſammen
und ſtieß einen gellenden Schrei aus der weithin durch die
Nacht tönte wie ein Ruf um Errettung Jch war zu mir
gekommen hatte mit offenen Augen fürchterlich geträumt
Wieder tiefe Stille Kirchenſtille

Der Himmel röthete ſich ſchon im Oſten die Schatten der
Nacht erblichen und ſchlichen davon die Sterne flimmerten wie
erlöſchende Augen Jm nahen Buſch begann eine Nachtigall
zu ſingen Uhlenhorſt da mußte ich an jenen Abend denken
wo Du mir in verſchwiegener Laube den erſten Kuß auf die
Lippen drückteſt Damals war s auch Mai geweſen wie jetzt
und auch die Nachtigall hatte geſungen Ein feierliches Gefühl
überkam mich eine wunderbare Ruhe als habe der ewige Vater
dort oben Erbarmen mit mir und wolle mir ſeinen Frieden
wieder ſchenken Die Nachtigall ſang ſo wehmüthig klagend
ſo innig rührend und jauchzte wieder hell auf Da fand ich
endlich erlöſende Thränen

Bisher hatte ich nur an mich ſelbſt an mein Elend ge
dacht nun dachte ich an unſer Kind Durfte ich das
Leben des Kindes mit meinem Leben vernichten Nein
nein ſchrie s in meinem Herzen Die Mutterliebe wallte in
mir auf und verlieh mir die Kraft mein elendes Daſein weiter
zu ſchleppen Die Sonne ſtieg aus roſigem Gewölk em
por begrüßt von jubelnden Vogelſtimmen Mit den Schatten
der Nacht war auch mein Selbſtmwordgedanke verſchwunden
Jch erhob mich und ging heim wie eine Traumwandlerin

Jhre Stimme hatte gezittert und geklungen wie gedämpft
vom heimlichen Weinen nun brach ſie voll und tönend
ſchauernd wie Orgelgebraus von ihren Lippen

Uhlenhorſt Uhlenhorſt Wurde mein Sohn nur geboren
um von ſeinem Vater zum Tode verurtheilt zu werden
Uhlenhorſt es wäre tauſendmal beſſer für uns alle geweſen
wenn ich damals im Waſſer ein Grab gefunden hättel

Sie preßte die Hände an die Bruſt und ſtöhnte gefoltert
von einem unausſprechlichen Gefühl

Jhre Augen ruhten auf dem unſeligen Mann der dies
alles verſchuldet hatte wie die einer Sterbenden fieberhaft
glänzend in Thränen verglühend

Und er Uhlenhorſt Zurückgelehnt ſaß er da im Seſſel
das Haupt geſenkt Eine einſame Thräne rollte ihm über die
gefurchte Wange Er hatte ſtill gelauſcht athemlos gehüllt
in Todesſchweigen ſcheinbar unbewegt wie ein Bild aus Stein
Es war die unheimliche Ruhe unüberwindlichen Grauens

Das Schuldbewußtſein brannte in ſeiner Seele Reue ver
zehrte ſein Herz und die Erkenntniß das Vergangene nicht
ungeſchehen machen zu können erfüllte ihn mit dem dumpfen
Gefühl troſtloſer Verzweiflung Seine Bruſt weitete ſich unter
einem tiefen ſchweren Athemzug als er das Haupt erhob und
ſie anſah flehend wie ein vor Angſt vergehendes Kind ſie
die arme Mutter deren ganzes Lebensglück und letzte Hoffnung
er vernichtet hatte

Er hatte einſt ſeine Handlungsweiſe vor ſich ſelbſt ent
ſchuldigt nun aber erkannte er daß es Selbſtbetrug geweſen
war daß es dafür wie er ein ihm fromm vertrauendes Mädchen
herz verrathen hatte keine Entſchuldigung gab

Mein alle Schuld mein klagte er ſich ſelbſt an
Ja Dein alle Schuld Uhlenhorſt rief ſie im harten

unerbittlichen Tone den man ihr gar nicht zugetraut hätte
Jäh blitzten ihre Blicke grell auf und erloſchen gleich darauf
in Thränen Dann ſprach wieder die arme hülfloſe um das
Wage ihres Kindes bangende Mutter die mit ihrem Verführer
rechtete
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Lord Kitchener ſei einer jener Engländer von Auszeichnung dem der Kaiſer

niemals begegnet iſt und mit dem er daher niemals irgend welche perſön
lichen Beziehungen gehabt hat

Um den Kaiſer zu ſprechen weilen nach Meldung amerika
niſcher Blätter die Herren Nichter John B Payne J W Noyes und
Henry J Furber aus Chicago in Berlin Es ſind dies die Delegierten
für die dort abzuhaltenden olympiſchen Spiele Jn einer Audienz
welche ſie beim Kaiſer zu erlangen hoffen wollen ſie den Monarchen für
dieſe Veranſtaltung zu intereſſieren ſuchen Präſident Rooſevelt und
Staatsſekretär Hay haben den Delegierten Gmpfehlungsbriefe mitgegeben
Der amerikaniſche Botſchafter Mr White ſoll dem hieſigen Auswärtigen
Amte bereits Mittheilung von der Abſicht der Herren gemacht haben

Die amerikaniſche Preſſe beſchäftigt ſich viel mit der Frage
wer der Nachfolger des amerikaniſchen BVotſchafters in Berlin
White ſein werde Einige Newyorker Blätter nennen den derzeitigen
amerikaniſchen Botſchafter in Rom v Lengerke Meyer als Whites Nach
folger in Berlin Dagegen wird dem B Folgendes gemeldet
Die Berufung des derzeitigen Unterſtaatsſekretärs des Auswärtigen Amtes
in Waſhington Hill als Botſchafter in Berlin ſcheint feſtzugehen
Der ebenfalls als Kandidat für den Berliner Poſten genannte Boſſchaſter
in Madrid Storer war ſchon ſein Konkurrent als Hill Unterſtaatsſekretär
wurde Er wird jetzt wahrſcheinlich der Nachfolger Hills im Unterſtagts
ſekretariat des Auswärtigen Wie das Bur Laff beſtimmt erfährt
wird Herr White Anfang November d Js und zwar an dem Tage
an welchem er ſein 70 Lebensjahr vollendet von ſeinem Poſten
zurücktreten

Der nach Dentſchland entſandte Kommiſſar für die
Weltausſtellung in St Lonis hat in einem dort eingegangenen
Berichte die zuverſichtliche Erwartung ausgeſprochen daß Deutſchlands
Betheiligung an der Ausſtellung eine großartige ſein und von
keiner Ausſtellung anderer Nationen übertroffen werden wird Der
Kaiſer ſelbſt habe einen dahingehenden Wunſch ausgeſprochen Chef
Goldsborough vom Departement für Elektrizität berichtet daß er auf ſeine
Anfrage bei Fabrikanten elektriſcher Maſchinen 2c ermuthigende Zuſagen
erhalten habe Danach ſtehe zu erwarten daß auch die elektrotechniſche
Abtheilung eine ſehr umfangreiche werden wird

Zur Straßburger Fakultätenfrage bringt nun auch die
Köln Volkszig eine Jnformation Sie ſchreibt Die Errichtung der

katholiſch theologiſchen Fakultät an genannter Univerſität erſcheint nach der
gegenwärtigen Lage geſichert Jn den Grundlagen iſt eine vollſtändige
Einigung zwiſchen Nom und Berlin erzielt Zu erledigen bleibt noch eine
Nebenfrage über welche die Verhandlungen noch ſchweben Die
T fügt hinzu Aber über das Schweben kommt doch auch dieſe

todtſichere Jnformation nicht heraus
Jn der Aula der Marinegkademie in Kiel wurde am

Donnerstag der 18 deutſche land wirthſchaftliche Genoſſenſchafts
tag durch den Verbandsanwalt Geh Reg Rath Haas Darmſtadt eröffnet
Seitens des Landwirthſchaftsminiſters war Geh Ober Reg Rath Hoſſmann
entſandt Ferner nahmen theil Geh Reg Rath Spring als Vertreter
Württembergs Oberpräſidialrath Graf Platen als Vertreter des Ober
präſidenten von Schleswig Holſtcin Präſident der Centralgenoſſenſchafts
kaſſe Dr Heiligenſtädt Oberbürgermeiſter Fuß Kiel Graf Rantzau als
Vorſitzender der ſchleswig holſteiniſchen Landwirthſchaftskammer

Niederlande
Ohm Krüger bei Steiju

Rotterdam 7 Auguſt Ein trauriges Wiederſehen war es das
die beiden ehemaligen Leiter der Buren Republiken in Scheveningen
hatten Beide ihrer einſtigen Machtfülle entkleidet und Steijn der bis
uletzt im Felde und im Rath feiner Volksgenoſſen ausgehalten hatte vonſowerer Krankheit befallen Aus Scheveningen wird gemeldet Aus

dem Haag war eine große Anzahl Burenfrennde geſtern Nachmittag
hierher geſtrömt um Krüger und Steijn eine Sympathiekundgebung zu
bereiten Als der Präſident begleitet von dem belgiſchen Arzte Heymans
dem er die Heilung ſeiner Augen verdankt bei der Wohnung Steijns
vorfuhr erſchollen Hochrufe auf die Präſidenten Transvaals und
des Freiſtaates Die Badegäſte darunter auch Engländer nahmen
an der Demonſtration theil Fiſcher führte Krüger an das Krankenlager
von Steijn Jhre letzte Begegnung hatte im September in Nelſpruit
ſtatigefunden bei der Abreiſe Krügers nach Europa Wegen des Schwäche
zuſtandes des Patienten hatten die Aerzte die Daner des Beſuches anf
zwei Minuten feſtgeſetzt Krüger trat mit ausgeſtreckter Hand zum Lager
feines treuen Verbündeten Steijn erhob ſich mühſam und legte ſeine
zitternde Hand in Krügers Rechte Krüger ſpendete ihm nnter
Thränen Troſtworte und Ermuthigung Steijns Aerzte riefen hierauf
Krüger ab Jn der Unterredung mit Frau Steijn empfahl Krüger ſeinen
Arzt für Steijns Augenſchwäche Bei der Abſahrt Krügers nach dem
Haag wiederholte ſich die Kundgebung des Publikums Er wird bevor
er nach Utrecht zurückkehrt einen zweiten Beſuch in Scheveningen abſtatten

Aus dem Haag wird berichtet Der frühere Präſident Krüger beſuchte
heute eine von den Burenfreunden veranſtaltete Proburen Ausſtellung
und legte daſelbſt an der Büſte des im Kriege gefallenen Oberſten Grafen
Villebois Marenil einen Kranz nieder Begrüßt wurde er durch de Nidder
nachdem vier hübſche Mädchen Blumen vor ſeinem Seſſel ausgeſtrent
hatten Krüger antwortete ſtehend mit ſtarker Stimme Er ſagte nur
Gerechtigkeit nicht Gewinnſucht ſei die Triebſeder des Krieges geweſen
und die großen Sammlungen in Deutſchland Holland Frankreich und
anderen Ländern beweiſen daß man dieſes Gerechtigkeilsgefühl in Europa
verſlehe die Ausſtellung ſei ein neuer Beweis hierfür

Frankreich
Der Kampf gegen den Klerikalisnns

Paxis 7 Auguſt Mehrere Zeitungen drucken ein von dem
politiſchen Bureau des Herzogs von Orleans verbreitetes Rund

Gunſten der Freihekt des Unterrichts und der Wiedeleröffnnng
der geſchloſſenen Kongregations Schulen thatkräftige Maßregeln zu
ergreifen Das Echo de Paris veröſfentlicht einen Aufruf von
Jules Lemaitre der die Mitglieder der Vaterlands Liga anmſpornt zur
Wiedereröffnung der Schulen eine Maſſenbittſchrift zu veranſtalten

Wiederum liegen Fälle von Widerſtand gegen die Durchführung der
Dekrete vor Aus Landernean wird berichtet Heute Vormittag wurden
die Schweſtern aus dem Peuſionat St Jnlien durch zwei Kommiſſare
unter dem Schutze einer Compagnie Infanterie und 3 Brigaden Gens
darmerie vertrieben Die mehrere tauſend Perſonen zählende Volksmenge
beſchränkte ſich darauf durch Zurufe zu proteſtieren Die Thore der
Schule wurden verſiegelt Aus Chambéry berichtet man Jn La Re
voire mußte der Polizeikommiſſar die Schule mit Gewalt durch Maurer
öffnen laſſen Eine große Menſchenmenge bewacht die Schule der
Schweſtern in Crozon Die Gendarmen welche die Kette zu durchbrechen
verſuchten hatten keinen Erfolg und mußten ſich unter dem Hohngelächter
der Menge zurückziehen

Profeſſor R Koch und Dr Garnault
Der Figaro veröffentlicht der Frkf Zig zufolge eine Unterredung

mit Profeſſor Nobert Koch in Berlin über den vom Pariſer Arzt
Dr Garnault an ihm ſelbſt vorgenommenen Verſuch der tuberkuloſen
Einimpfung Koch betont daß die von Garnault erzielte Wundinfektion
bisher nur lokal iſt und es wohl bleiben wird Würde ſich bei Garnault
nach längerer Zeit ſelbſt allgemeine Tuberkuloſe einſtellen ſo könnte das
nichts beweiſen weil möglicherweiſe Garnault ſchon vorher tuberkulös war
Koch hält den Verſuch Garnaults nicht für ernſt und behandelt ihn
ziemlich geringſchätzig als einen Akt perſönlicher Reklame Als Garnault
ſich Koch vor ſechs Monaten vorſtellte ſagte ihm Koch er thäte beſſer
ein Jahr lang Milch von inberkulöſen Kühen zu trinken als ſich tuber
kulöſe Fleiſchſtückchen einznimpfen Garnault lehnte dieſen Rath lächelnd
ab mit den Worten Milch zu trinken ſei weniger Aufſehen erregend als
ſich den Arm zu öffnen

Groſßzbritannien
Das Befinden des Königs

London 7 Auguſt Heute wurde folgendes Bulletin im Buckingham
Palaſt ausgegeben Der König hat die geſtrige Reiſe nach London ohne
die geringſie Ermüdung ertragen Er hatte eine gute Nacht und iſt bei
ausgezeichneter Geſundheit Die Wunde iſt ſo gut wie vernarbt Das
nächſte Bulletin wird Sonntag ausgegeben Zur geſtrigen Ankunft im
Schloſſe wird noch gemeldet Der König wurde im Schloß von der könig
lichen Familie und den Hofſtaaten am Fuße der Treppe erwartet Der
Prinz von Wales war ſeinem Vater beim Anusſiteigen behilflich Nachdem
König Eduard den Mitgliedern ſeiner Familie die Hände geſchüttelt hatte
betrat er den Palaſt um ſich dann im Nollſtuhl zum Fahrſtuhl fahren zu
laſſen Das Diner fand im engſten Familienkreiſe ſtatt Der König
empfand keinerlei Müdigkeit Seine Lieblinge die Kinder des Prinzen
von Wales empfing König Eduard heute Morgen

Zur Krönungsfeier
Die Anzahl der Karten für die deutſche Preſſe zum Eintritt in die

Weſtminſter Abtei am Tage der Krönung iſt um zwei erhöht worden
dagegen hat die Admiralität den geſammten Vertretern der deutſchen
Preſſe nur eine einzige Zutrittskarte zu dem für die Flottenrevue ge
charterten Schiffe bewilligt Der deutſche Botſchafter lud die deutſchen
Journaliſten die von den britiſchen Behörden nicht konnten berüchſſichtigt
werden auf die Terraſſe der deutſchen Botſchaft ein von wo der
Krönunggzzug gut zu ſehen iſt

Aus der Umgebung
1 Ammendorf 7 Auguſt Unfall Durch eigene Unvorſichtigkeit

kam ein Stellmacherlehrling in einer hieſigen Schmiede zu Schaden
indem ihm von der Bohrmaſchine an der er jedoch nichts zu ſuchen
hatte ein Finger zerquetſcht wurde Er mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen

k Beunſtedt 7 Auguſt Sturmſchaden Bei dem Unpwetter
welches geſtern Nachmittag über unſere Gegend zog wurde gegen 58 Uhr
das Rad der hieſigen Mühle Holländer vom Sturme vollſtändig herunter
geriſſen

d Eisleben 7 Auguſt Gewitter Reichstreuer Verein
Ein ſehr ſtarkes Gewitter ging in der vergangenen Nacht über unſere
Stadt wobei der Blitz einen Gartenzaun des Zimmermeiſters Fiedler in
der Halleſchen Straße zerriß Der Mansfelder reichstreue Berg und
Hüttenarbeiterverein zählte am 1 Juli d Js in 61 Ortsgruppen 9855 Mit
glieder gegen 9974 am 1 April 1902 Der Rückgang um 119 Mit
glieder wird Verlegungen und anderen äußeren Veranlaſſungen zu
geſchrieben

Gerbſtedt 7 Auguſt Selbſtmord Seit einigen Tagen war
die Tochter eines hieſigen Handwerksmeiſters mit einem Geſellen ver
ſchwunden Die Annahme daß das Liebespaar den Tod in der Saale
geſucht habe hat ſich beſtätigt Die Leichen ſind unterhalb Brucke ge
landet worden

Weißzenfels 7 Auguſt Einen ziemlich tragiſchen Aus
ang nahm ein Streit der ſich zwiſchen einem Zimmermann und demm der ſchen Schuhfabrik in der Weinbergſtraße entſpann Der

nmermann war mit dem Anſtreichen einer Bretterplanke beſchäftigt zu
welchem Zwecke er das ſche Grundſtück betreten mußte Der Hausmann
verbot ihm das Betreten des Grundſtückes welchem Verbot der Zimmer
mann aber keine Folge leiſteie Als er mit Gewalt entfernt werden ſollte
erboſte er ſich darüber derart daß er dein Hausmannn den Topf mit
Farbe es ſoll Beize geweſen ſein über den Kopf ſtülpte Der Hausmann
mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben

Artern 7 Anguſt Unfug Troſtloſe Zeit Jn roheſier

Einfriedigungen unſeres jetzt ſo herrlich daſtehenden Weinberges den der
hieſige Verſchönerungs Verein ſ Zt unter großen Geldopfern zu einem
anheimelnden Park gemacht hal und der namentlich vom Thurme aus
maleriſche Fernſichten bietet daher vom reiſenden Publikum mit Vorliebe
aufgeſucht wird Es wäre wirklich an der Zeit daß dieſem verwerflichen
Unſug ein Ende bereitet wird Eine troſtloſe Zeit iſt für die Oekonomen
auch in hieſiger Gegend hereingebrochen Faſt eine Woche hindurch iſt
auch nicht ein Tag vergangen an dem es nicht geregnet hälte Der
Roggen iſt größtentheils gemäht und liegt auf den Fluren und bei dem
der noch nicht gemäht iſt und durchweg ſo darniederliegt wie wenn man
mit einer Walze darübergefahren wäre liegt die Gefahr des Ausfallens
nahe Auch Gerſte Hafer und Weizen ſind namentlich in den Niederungen
gefährdet falls nicht in Kürze beſſeres Wetter eintritt

Bad Finneck bei Raſtenberg Thür 7 Auguſt Entdeckte
Quelle Hier hat in dieſen Tagen Herr Major v Hagen eine ſtark
eiſenhältige Quelle entdeckt und auf ſeine Koſten freilegen und einfriedigen
laſſen Herr Dr Groſſe deſſen reizend gelegenes Sanaktorium nahe am
Fundort iſt hat die chemiſche Analyſe des Waſſers vorgenommen und

aubt daß dieſe Quelle für den von der Natur ſchon ſo begünſtigten
rte von großer Bedeutung werden wird

Reichardtswerben 7 Auguſt Ein ſchwerer Unglücksfalh
ereignete ſich vorgeſtern gegen Abend Beim Mähen mit der Maſchine gerieth
die Ehefrau des Arbeiters Reiſchke von hier ſo unglücklich zwiſchen die
Meſſer daß ihr beide Beine ſchwer verletzt wurden Am rechten BVein
wurden die Knochen vollſtändig durchgeſchlagen während am linken
ſämmtliche Sehnen durchſchnitten ſind Die bedauernswerthe Frau mußte
infolge ihrer ſchweren Verletzungen mit der Bahn in die Königl Klinik
nach Halle übergeführt werden

W Freyburg 7 Auguſt Gefundene Pferdegeſchirre Jn
dem an der Unſtrut gelegenen Garten des Gutsbeſitzers Laddey wurden
unter Heu verſteckt 3 vollſtändige Pferdegeſchirre I Kummet ferner Decken e
gefunden Dieſe Gegenſtände ſind höchſtwahrſcheinlich von Dieben die
eine Entdeckung fürchteten hier vergraben worden

Cöthen 7 Auguſt Unfälle Zur jetzigen Erntezeit herrſcht
beim Abfahren des Getreides vom Felde oft die Unſitte daß der betreffende
Lader auf dem hochgeladenen Fuder ſitzen bleibt Dies iſt jedoch mit
großer Gefahr für denſelben verbunden Jn einer benachbarten Ortſchaſt
iſt einer Frau welche Getreide geladen hatte das Obenſitzenbleiben thener
zu ſtehen gekommen Sie ſtürzte als der Wagen beim Abfahren von
Acker ſchwankte vom Fuder herab und zog ſich eine Verſtauchung beider
Beine zu Bei weniger glücklichem Falle konnte ſie todtgefahren werden
Auf einem hieſigen Neubau wurde der Maurer T von einem herab
ſallenden Mauerſteine auf den Kopf getroffen und erheblich verletzt

Beruburg 7 Auguſt Unwetter Bei Cöthen erhob ſich heute
Mittag ein Wirbelſturm mit Hagel und Wolkenbruch Wagen wurden
umgeſiürzt Bäume entwurzelt Letztere fielen bei Moſigkan auf die Bahu
geleiſe ſo daß mehrere Züge Verſpätung erlitten

Leopoldshall 7 Anguſt Unfall Auf der Calbeſchen Chauſſee
ſtürzte vorgeſtern ein Automobit um das von einem Herrn und einer
Dame beſeßt war Erſterer kam unter das Fahrzeug zu liegen letztere
flog in den Chauſſeegraben Glücklicherweiſe kamen beide ohne größere
Verletzungen davon Das Fahrzeng wurde zu einem Schmied zur
Reparatur gegeben und ſchließlich zu einem Armaturfabrikanten gebracht
der es wieder in Gang ſchte

Lolales
Der Nachdrug unſerer Orlgingl Lokal Verichte iſt nur mit QOuellenangabe geſtattet

Halle 8 Angnſt
Von der Univerſität Für den an die Univerſität Berlin be

ruſenen Proſeſſor Eduard Meyer Halle ſollte angeblich Profeſſor Dr Ulrich
Wilcken Würzburg für die Univerſität Halle auserſehen ſein Dieſe
Mittheilung iſt unrichtig die durch Profeſſor Meyers Berufung nach Berlin
erledigte Profeſſur in Halle wird nach Jnformationen der Kreuzzig
überhaupt erſt Oſtern 1903 nen beſetzt werden

Feruſprechverkehr Römhild iſt zum Sprechverkehr mit Halle
und Ammendorf Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt 1 Mk

Vahnhefsnmbau in Ammendorf Schon ſeit ungefähr 14 Tagen
wurde mit dem Bau der Unterführung begonnen Der Bahndamm iſt
um das Doppelte verbreitert um die Hilfsgeleiſe anlegen zu können
ſpäter ſollen dann die neuen Bahnſteige an dieſe Stelle kommen Auch
ſind die nothwendigen Gartentheile bereits eingezogen Eine große Menge
Akbeiter iſt dabei beſchäftigt Der Ban ſchreitet rüſtig vorwärts ſodaß zu
erwarten iſt daß die Unterſührung in nicht zu langer Zeit ſertig geſtellt
iſt Die Arbeiten ſind einer Halleſchen Firma übergeben

XIII Deutſcher Mechanuikertag Jn der Zeit vom 14 bis
16 Auguſt ſindet hierſelbſt der XIII Deutſche Mechamkertag ſtalt Aus
allen Ganen treffen Männer deren Namen einen guten Klang beſiben
hier ein um in gemeinſchaftlicher Arbeit ihren Kunſtberuf zu fördern
Der Abend des 14 Auguſt iſt lediglich zur Begrüßung der Erſchienenen
im Neumarkt Schießgraben beſtimmt Am Freitag Vormittag 10 Uhr
ſindet im Stadtverordneten Sitzungsſgale die erſte Sitzung ſtatt in der
auch Herr Stadtbaurath Genzmer über Die Mechanik im Dienſte der
Städtekangliſation einen Vortrag halten wird Nach dem Mittageeſſen
im Rathskeller erfolgt die Beſichtigung der Saline und des ſtädtiſchen
Elektrizitätswerks worauf mittels Dampfer bis zu Hoffmanns Fiſchhaus
gefahren wird von wo ab es weiter zur Beſichtigung der Blindenanſtalt
geht Später iſt geſelliges Beiſammenſein auf der Rabeninſel und zuletzt
im Paradies Am Sonnabend den 16 Augnſt von 10 Uhr ab wird
die zweite Sitzung ebenfalls im Stadtverordneten Sitzungsſaale abgehalten

Dieſelbe wird ſich in der Hauptſache mit dem weiteren Ausbau der Geſell
ſchaft im Verfolg der neueren Gewerbegeſetzgebung befaſſen Nach der
Sitzung iſt eine Beſichtigung der Franucke ſchen Stiſtungen vorgeſehen nach
dem in den Thalig Feſtſälen ein Feſteſſen und für ſpäter eine Gondel

ſchreiben ab das die royaliſtiſchen Vereinsvorſtände auffordert zu l Weiſe zerſtört wurden ſeitens der Schuljugend wiederholt die Anlagen und fahrt bis an die Trotha ſchen Felſen und zurück bis zur Peißnib

Jene Nacht wo ich mit dem Selbſtmordgedanken rang ich glaubte nicht ohne Dich leben zu können ſo leidenſchaftlich von Dir zum Tode verurtheilt Uhlenhorſt graut Dir
habe ich nie vergeſſen können nie Die Erinnerung daran iſt
aber heute mächtiger in mir denn je und mein Herz trauert
darüber daß ich nicht den Tod wählte noch Hoffnungen an
das Leben knüpfte Ach wie haben ſie ſich erfüllt

Der Geheimräthin fiel mein verändertes Weſen auf ſie
forſchte nach der Urſache und ich geſtand ihr alles wie einer
Mutter Sie verdammte mich nicht die Verſührte deſto
ſtrenger aber Dich den Verführer Mir ſagte ſie nur
Tröſtliches und Liebes Sie verweigerte die Annahme der
Anzeige von Deiner Verlobung mit Jſolde von Kunzendorff
und Du betrateſt ſo lange ſie lebte ihr Haus nicht mehr
Nach ihrem Tode als Jahre verſchrönnden waren haſt Du
Dich ja wohl wieder mit dem Geheimrath ausgeſöhnt Jch
nehme das wenigſtens an Kann es doch kein anderer geweſen
ſein als Du der ihm für ſein Mündelkind meinen Sohn eine
bedeutende Summe einhändigte

Ja ſagte er und nickte traurig ja ich war s ich hoffte
dadurch meine Schuld zu mildern Der Geheimrath empfing
mich bei dieſer Gelegenheit mit kalter Höflichkeit und gab mir
deutlich zu verſtehen daß er meine Freundſchaft nicht wünſche
Jch ſah ihn nie wieder

Es litt mich nicht länger in der Stadt wo ich ſo viel
Trauriges erlebt hatte wo ich Dir zufällig wieder begegnen
konnte fuhr ſie fort Jch verließ das Haus der Geheim
räthin mit ſchwerem Herzen und ging nach wo mich niemand
kannte Jn der Verborgenheit ſollten meine Tage getheilt
zwiſchen ſtrenger Arbeit und herber Buße verfließen Mußte
ich mir doch ſelbſt ruhiger geworden ſagen daß ich nicht ohne
eigene Schuld war Warum hatte ich mich von den ver
führeriſchen Phraſen eines falſchen Mannes bethören laſſen

Er zuckte unter ihren Worten zuſammen wie von einer
Zur geſtochen und ein gepreßtes Stöhnen entranug ſich ſeiner

ruſt
Nein Gretchen nein erwiderte er O glaube mir daß

ich es ehrlich mit Dir meinte als ich Dir meine Liebe geſtand

ſchlug mein Herz für Dich Später aber als der erſte heiße
Rauüſch verflogen war opferte ich Dich der Selbſtſucht dem
Ehrgeiz dem Vorurtheil Jch der Sproß eines uralten Adels
geſchlechts durſte ein armes bürgerliches Mädchen nicht heirathen
wollte ich nicht daß die ariſtokratiſche Geſellſchaft mir die Thür
verſchloß Zu ſpät erkannte ich wie thöricht es geweſen war
als ich mich von Dir der holden Verkörperung des Glücks
losgeſagt hatte Jch brauchte einflußreiche Verbindungen
und Reichthum um zu einer angeſehenen bedeutenden Stellung
zu gelangen Deshalb verlobte ich mich mit der Miniſterstochter
Gretchen ich danke Dir noch heute dafür daß Du meine Ver
heirathung mit Jſolde verhinderteſt

Du dankſt mir daſür verſetzte ſie und ihr Blick irrte
unglänbig fragend zu ihm hin Ja es war meine Abſicht
dieſe Heirath zu hintertreiben und deshalb ſchrieb ich dem
Miniſter Jch hatte mir gelobt alles aufzubieten daß Dich
keine andere nach mir beſitze Hätteſt Du Dich abermals ver

ich hätte wieder ebenſo gehandelt Und Du dankſt mir
afür

Er nickte Ja Gretchen Anfangs freilich grollte ich
Dir ich glaubte ſogar Dich zu haſſen doch das Herz betrog
mich Jch erkannte daß ich Jſolde nie geliebt hatte wie Dich
daß ich Dich nimmer würde vergeſſen können und berente
meine Treuloſigkeit Jch hätte es nun gern wieder gut ge
macht aber ich wagte es nicht Dir zu ſchreiben geſchweige
Dir unter die Augen zu treten Jch ſagte mir daß Deine
Liebe zu mir erloſchen ſein müſſe daß Du mich nur noch ver
achten könnteſt Deshalb Gretchen ließ ich nichts von mir
hören es mag ein Unrecht geweſen ſein Jch hätte zu Dir
eilen zu Deinen Füßen ſinken und um Verzeihung flehen ſollen

Wärſt Du gekommen ich hätte Dich von meiner Schwelle
gewieſen erklärte ſie mit ſtolzer Entſchiedenheit Der kleine
Ludwig war mein köſtlicher Schatz und den hätte ich Dir
geben ſollen O wie furchtbar haſt Du bewieſen daß Du

nicht vor Dir ſelbſt
Er rang die Hände in bitterer Qual und ſchwieg

Antlitz war gelblich grau wie überzogen von dem Hauch des
Todes

Sie betrachtete ihn aufmerkſam und in ihren ungeheuren
Jammer miſchte ſich ein Gefühl des Mitleids mit ihm

Ja Dir graut vor Dir ſelbſt Uhlenhorſt Du bereuſt was
Du gethan haſt hob ſie nach einer kleinen Pauſe mit tiefer
Ergriffenheit wieder an Jch bemitleide Dich möchte nicht
ſo unglücklich ich auch bin mit Dir tauſchen und könnt ich mir
damit alle Schätze der Welt gewinnen Dein Leben war liebe
leer öde verdüſtert von dem Schatten der Schuld mein
Leben verklärte die Liebe eines zärtlichen Knaben mit herzlicher
inniger Freude Ach welche Seligkeit ergriff mich als ich
den roſigen kleinen Engel zum erſten Male an meine Bruſt
drückte Die Vergangenheit lag hinter mir wie ein böſer Traum

ich lebte nur der Gegemwart dem Mutterglück das mir der
Himmel geſchenkt hatte und hielt mich für beneidenswerth
An Dich dachte ich ſtill und ohne Erregung wie an einen
Todten

Die gute Geheimräthin von Rheineck wußte allein wo
ich mich aufhielt Jch empfing dann und wann einige liebe
volle Zeilen von ihr und mußte ihr wieder berichten wie es
mir ergehe Sie war die einzige theilnahmsvolle Scele die
ich während der ſchweren Zeit hatte Als mir der Himmel
ein Söhnlein geſchenkt halte überraſchte ſie mich mit einem
Beſuch Jch mußte vor Glück weinen Sie theilte mir mit
daß ihr Gemahl die Vormundſchaft über mein Kind übernehmen
wolle Mein Herz ſchwoll vor dankbarer Liebe Nun hatte
ich den Beweis daſür erhalten daß der Geheimrath ebenſo wenig
wie ſeine edle Gemahlin mich verachtete Später ſollte
ich wieder in ſein Haus zurückkehren er aber ſtellte als Be
dingung daß ich mich von dem Kinde trenne Meinen kleinen

Sein

Deines Kindes nie werth geweſen biſt Ludwig Dein Sohn
Ludwig fremden Leuten überlaſſen Niemals So blieb ich

denn in M Fortſehung folgt
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J etWährend der Gondelfahrt werden Ufer und Felſen der Saale belenchte

ſowie ein Feuerwerk abgebrannt Um den Mitgliedern und deren Angehörigen
ſowie nächſten Bekannten die Theilnahme an der Gondelſahrt zu ermög
lichen iſt beſchloſſen Karten welche aber nur für die Gondelſahrt bis
Peißnitz berechtigen à 50 Pfg auszugeben Dieſelben müſſen bis Dienstag
Abend bei den Herren Kleemann Moritzzwinger 9 und Unbekannt
Gr Ulrichſtraße 14 gelöſt werden

Wichtige Entſcheidung Der Kaufmann der in Frank
furt a M ein Konfektionsgeſchäft beſitzt war angeſchuldigt an einem
Sonnabend in ſeiner Werkſtatt nach 5 h Uhr Nachmittags noch
Arbeiterinnen mit Schneiderei beſchäftigt zu haben Er leugnete das
keineswegs beſtritt aber daß das für ihn verboten ſei weil der 8137 der
Gewerbeordnung ſich nur auf Fabriken beziehe und ſein Geſchäft als eine
Fabrik nicht angeſehen werden dürfe Der Vertheidiger des Angeklagten
wies darauf hin daß das Kammergericht in dieſen Sinne entſchieden
habe Nach dieſer oberrichterlichen Auffaſſung handle es ſich in ſolchen
Fällen wie dem vorliegenden nicht um einen Fabrikbetrieb da die aus der
Werkſtatt des R hervorgegangenen Kleider und Wäſcheſtücke auf Be
ſtellung und nach Maaß gefertigt werden Mit dieſem Präjudiz der höchſten
Inſtanz iſt die lange Zeit in der Schwebe hänugende für viele Kreiſe
wichtige Frage nunmehr zum Austrag gelangt Auf Grund des Antrags
der Vertheidigung und nach der Präcedenz des Kammergerichts wurde
vom Schöffengericht ein freiſprechendes Urtheil gefällt

Der Ve der Gaſtwirthe hat heute Freitag Nachmittag
4 Uhr eine außerordentliche Monatsverſammlung im Schultheiß Reſtau
rant Poſtſtraße mit folgender Tagesordnung 1 Beſprechung über die
am 1 April 1903 in Ausſicht genommene Reform der Luſtbarkeitsſteuern
im Bezirke der Stadt Halle a S 2 Stellungnahme gegen den an den
Magiſtrat von der Aktien Geſellſchaft Zoologiſcher Garten Halle a
geſtellten Antrag um Steuererlaß und pekuniäre Beihilfe

Vorſ Zt Geſchirrführer Fahrläſſige Gefährdung eines Eiſen
bahntransports iſt vom Reichsgericht darin gefunden worden daß ein
Geſchirrführer auf den Geleiſen der elektriſchen Straßenbahn gefahren iſt
obwohl neben den Geleiſen völlig genügend freier Raum war und der
Geſchirrführer bei ſeiner Bekanntſchaft mit den örtlichen und Verkehrs
verhältniſſen verpflichtet war auf das Herannahen eines Motorwagens
Rückſicht zu nehmen

Der Brigade Verein ehem 26er und 66er hält am Sonn
abend den 9 d Mts im Reichskanzler ſeine Monatsverſammlung ab
u welcher Kameraden welche bei den Regimentern gedient haben und

Verein als Mitglied noch nicht angehören willkommen ſind
Lebendig gebärende Fiſche die im Zimmeraquarium gezogen

werden können gehören zu den intereſſanten Seltenheiten Herr Kauf
mann Grubrich Hohenzollernſtraße 34 beſitzt in ſeinem Aquarinum ſog
Zahnkarpfen Girardimus Gaudimacunlatus welche in der Zeit von drei
Wochen nicht weniger als 120 Junge zur Welt gebracht haben die ſich
luſtig im Waſſer tummeln Jn den nächſten Tagen dürſte übrigens eine
weitere Vermehrung der ſeltenen Fiſche ſtattfinden deren Beſichtigung Herr
Grubrich Liebhabern gern geſtattet

Sittlichkeitsvergehen Zu unſerer geſtrigen Notiz über ein
Sittlichkeitsvergehen wird uns noch Folgendes mitgetheilt Der aus
Merſeburg ſtammende Maſchinenbauer A Wagner hielt am Mittwoch
Nachmittag in der oberen Steinſtraße ein etwa 10jähriges Mädchen mit
den Worten an er wäre hier fremd und es möchte doch einmal mit
kommen und ihm die Stadt zeigen er wolle ihm auch den Weg bezahlen
Das Mädchen glaubte dieſen Worten und ging mit Die Beiden begaben
ſich nun nach dem Zoologiſchen Garten wo W das Mädchen in das
Gebüſch lockte und dort unſittliche Handlungen vornehmen wollte Er
mochte ſich jedoch an dieſer Stelle unſicher fühlen und begab ſich darum
nach der Trothaerſtraße und kehrte dort in der Preußiſchen Krone ein
wo er das Mädchen welches bereits durch ſeine verweinten Angen auffiel als
ſeine Tochter bezeichnete und ihm ein Goldblondchen beſtellte Hier geſellten
ſich noch 2 Arbeiter zu ihm welche er ſcheinbar in Arbeit nehmen wollte
Dem Gaſtwirth Brömme und Kellner Franke ſiel aber das Benehmen dieſer
3 Männer auf weshalb ſie dieſe fortgeſetzt beobachteten was dieſe aber
zu bemerken ſchienen und darum das Lokal verließen Während die beiden
Arbeiter ihren Weg die Trothaerſtraße entlaug ſortſetzten ging W mit
dem Mädchen durch die Mötzlicherſtraße dem Felde zu Herr Brömme
machte nun der Polizei ſofort Mittheilung von ſeiner Beobachtung worauf
der Sergeant Rieſchke die Spur des W verfolgte Seiner Aufmerkſamkeit
gelang es denn auch den W in dem Augenblicke abzuſaſſen als er in
der Nähe der an dem Wege nach dem Poſthorn gelegenen Feldſcheune
mit dem Mädchen aus dem Getreide kam W ſuchte zunächſt alles zu
leugnen geſtand dann aber nachdem er von dem Polizeiſergeanten Rieſchke
verhaftet und nach der Wache gebracht worden war ſeine ſchändliche That
ein Er iſt etwa 36 Jahre alt und wegen Sittlichkeitsvergehen ſchon
mehrfach vorbeſtraft was er auch eingeſtand indem er bemerkte er habe
beſonderes Pech da er jedesmal gleich auf friſcher That ertappt würde
Da der Wüſtling allem Anſchein nach mit den übrigen bis jetzt noch un
bekannten zwei Männern Verabredungen getroffen hatte ſo iſt wohl an
zunehmen daß dem Mädchen noch viel größere Gefahr gedroht hat und
es iſt darum den Herren Brömme und Franke um ſo mehr zu danken
daß ſie dieſes Subjekt nicht aus den Augen ließen und die Polizei von
ihren Beobachtungen ſofort in Kenntniß ſetzten

Ein frecher Bettler Ein 23 jähriger Menſch der wohl in ſeinem
Leben noch keine Stunde gearbeitet hat außer wenn er im Zuchthauſe zur
Thätigkeit gezwungen wurde betrat dieſer Tage einen Laden um zu betteln
Da der Jnhaber auf dem Hofe weilte und nicht ſogleich erſchien ſuchte
der Menſch die Gelegenheit zu einem Diebſtahle zu benutzen und begab
ſich deshalb auf den Korridor Mittlerweile war der Geſchäftsmann
welcher die Glocke gehört hatte herbeigekommen und er war nicht wenig
erſtaunt daß ihm vom Korridor aus ein neues Beinkleid entgegen geflogen
kam Alsbald bemerkte er aber daß ein Fremder das Kleidungsſtück
herausgeworfen hatte um daſſelbe anſcheinend vom Flur aus ſpäter mit
zunehmen Obwohl der Unbekannte augenſcheinlich noch mehr Sachen
herauswerfen wollte und durch das Erſcheinen des Ladeninhabers in der beſten
Arbeit geſtört wurde ſo war er doch gleich geſaßt und bettelte den Hinzu
gekommenen in ſrechſier Weiſe an Letzterer ließ ſich aber durch die
Dreiſtigkeit nicht verblüffen ſondern nahm den Eindringling feſt und
übergab ihn der Polizei welche den ſoeben erſt aus dem Zuchthauſe Ent
laſſenen hinter Schloß und Riegel brachte

Straßzenraub Gegen die nwwerehelichte Hennicke welche wie
berichtet fe genommen würde weil ſie Kinder auf der Straße beraubte
laufen immer mehr Anzeigen bei der Polizei ein Die gefährliche Perſon
wäre ſicher abgefaßt worden bevor ſie eine ſo große Zahl Strafthaten aus
führen konnte wenn ſie nicht in raffinierter Weiſe vorgegangen wäre Sie
wohnte nämlich außerhalb und kam nur nach Halle um hier die Ver
brechen auszuführen worauf ſie jedesmal wieder verſchwand Dabei ge
brauchte ſie die Vorſicht immer von neuem in anderer Kleidung zu er
ſcheinen wenn ſie Gaſtrollen gab wobei ſie übrigens eine kaum glaubliche
Gewandheit entfaltete

Ein nettes Früchtchen Ein 16 jähriger Väckerlehrling der eben
erſt aus dem Gefängniſſe in Deſſan entlaſſen war gab hier eine Gaſtrolle
die ihm wieder auf längere Zeit Aufenthalt hinter ſchwediſchen Gardinen
ſichert Er ſtieg nämlich auf dem Moritzzwinger über den wegen der
Kanalarbeiten errichteten Bauzaun und ſtahl ans der Baubnde verſchiedene
Gegenſtände Dann nahm er von der Arbeitsſtätte eine Leiter und ſtieg
mit Hilfe derſelben durch ein offen gelaſſenes Fenſter in die Kaffeehalle
des Vereins für Volkswohl wo er Behälter erbrach und ebenfalls ver
ſchiedene Sachen ſtiebitzte Ein Polizeiſergeant hatte aber das Treiben
beobachtet und nahm das Bürſchchen feſt als es wieder heraus kam und
ſich entfernen wollte

Aus dem Leſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver

auntwortung
Heidelbeereunu

Dem Einſender der Erwiderung auf die Klage über das Heidelbeeren
Ausrufen zur freundlichen Kenntnißnahme daß auch anderen Berufs
ſtänden und Perſonen dieſes Ausſchreien läſtig iſt Jn der Erwidernng
wird darauf hingewieſen daß der Eiſenbahnbetrieb ja auch Lärm ver
urſache Den Eiſenbahnbetrieb mit dem Heidelbeerenhandel zu vergleichen
O heilige Einfalt Und das in einer ſogen Großſtadt Möchte der Ein
ſender vielleicht den Eiſenbahnbetrieb unterſagt wiſſen Nein Menſch
könnte ſich wohl die Welt ohne dieſes moderne Verkehrsmittel denken oder
es für überflüſfig erklären Das Heidelbeeren Feilbieten in den Straßen
oft durch zwei oder mehr Händler zugleich kann ganz gut unterbleiben
Es giebt in Halle ſo viele Grünkramhandlungen daß man die nützlichen
Früchte dort ebenſo bequem kaufen könnte ohne daß weite Kreiſe beläſtigt
werden Wenn der Einſender nun gar behauptet die Polizei könnte da
gegen nicht einſchreiten ſo ſei nur geſagt daß in wirklichen Großſtädten

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

z B Berlin längſt mit dem Ausrufen dieſer Art aufgeräumt iſt Da
nun Halle ſich bei jeder möglichen und unmöglichen Gelegenheit zu den
Großſtädten rechnet was man oft genug in den Lokalblättern lieſt und
in diverſen Reden hört ſo ſollte es doch auch dieſen wenig großſtädtiſchen

Zuſtand beſeitigen N M
Vor Jahresfriſt wurde mein Schlaf danernd dürch den Hund eines

Nachbars geſtört Jch half mir wie der ſelige Odyſſeus ich verſtopfte
meine Ohren und zwar mit Knetgummi Man erhält ſolches wohl in
größeren Papiergeſchäften auf alle Fälle von der Fabrik Schönfeld in
Düſſeldorf Man hüte ſich jedoch das Gummi zu tief d h in den
inneren Gehörgang zu drücken Ein Leidensgenoſſe

Standesamtliche ARNachrichten
Standesamt Halle Burgſtraſze 38

Aufgeboten 7 Auguſt Der Kaufmann Eich Ruyter und Lucie
Mallwitz Bremerhaven und Friedenſtraße 2 Der Schuhmacher Georg
Bicker und Auguſte Helbig Meckelſtraße 8 und Wettinerplatz 14 Der
Bäcker Wilhelm Lowiſch und Gertrud Gottſchalk Diemitz und Gr Goſen
traße 12ß ehren 7 Auguſt Dem Tiſchler Hermann Schütze ein S Hermann
Gr Brunnenſtraße 51 Dem Regierungsbaumeiſter a D Stadtbauinſpekkor
Karl Rehorſt ein S Ulrich Lafontaineſtraße 3

Geſtorben 7 Auguſt Der Kellner Ernſt Förſter 17 J Königſtraße 4
Des Maler Richard Henſchel T Ella 6 Adolfſtraße 2 Des Ge

ſchirrführer Hermann Kunze T Anna 1 J Schmelzerſtraße 2

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 7 Augnſh Der Vauarbeiter Ernſt Brandenberger und

Marie Piegſa Glauchaerſtraße 39 und Ritterſtraße 17 Der Zuckerfabrik
arbeiter Franz Rabe und Auguſte Milowsky Saalberg 7

Eheſchlieſung 7 Auguſt Der Kaufmann Ernſt Hugo und Mar
garethe Lohmeyer An der Moritzkirche 4 und Weidenplan 19

Geboren 7 Auguſt Dem Krankenwärter Ernſt Reumann ein S
Fritz Leipzigerſtraße 100 Dem Handelsmann Hrrmann Kunzemann eine
T Eliſabeth Klinik Dem Stellmacher Emil Schiller eine T Märie
Landsbergerſtraße 65 Dem Briefträger Rudolf Beyer eine T Helene
Krauſenſtraße 19 Dem Eifenbahnwerkſtättenarbeiter Wilhelm Knabe ein
S Hermann Ludwigſtraße 21 Dem Eiſenbahnboten Johann Markowski
ein S Walther Mauerſtraße 15 Dem Tiſchler Franz Graßhof eine T
Hildegard Zwingerſtraße 26 Dem Eiſendreher Bernhard Kulf ein S
Walther Beeſenerſtraße 25 Dem Poſtſchaffner Friedrich Müller ein S
Walther Thüringerſtraße 25

Geſtorben 7 Auguſt Des Vergmann Franz Wolf T todtgeborey
Klinik Der Fabrikarbeiter Ernſt Weſer 54 Merſeburgerſtraße 147
Des Handarbeiter Friedrich Möller T Martha 2 Brunoswarte 35
Der Schneidermeiſter Auguſt Kamprath 78 J Dachritzſtraße 4 Des
Stadtbahnwagenführer Theodor Lemke S Erich 3 J Gr Steinſtraße 41

Der frühere Bahnarbeiter Karl Meerbothe 76 J Sophienſtraße 41

Answärtige Anfgebote
Der Kaufmann Paul Binding und Margarethe Ecke Sangerhauſen undWallhauſen Der Schweizer geſ Karger und Maria Konietzuy Halle a S

und Bruſtawe

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Kirchliche Uaghrichten
Synagogen Gemeinde Freitag Abends 7 Uhr Sonnabend Vorm

g Uhr Göttesdienſt Montag Abends 7 Uhr Dienstag früh 6 Uhr
Trauergottesdienſt

Heilsarmee Morgen Sonnabend Abends 8 Uhr im Saale der
Heilsarmee hier gr Brauhausſtraße 30 Paſſage hält Brigadier Gauntlett
aus Berlin der Generalſekretär der Armee in Deutſchland eine beſondere
öſſentliche Verſamminng Herr Gauntlett iſt 15 Jahre als Heilsarmee Ofſizier
thätig und hat mit großem Erfolg Diviſions Kommandos in London und
Berlin gehabt Soli mit Klavier und Guitarre Begleitung werden von den
hieſigen und den Offizierinnen aus Leipzig vorgetragen Jedermann auch
Frauen herzlich eingeladen

Vermiſchtes
Der Zahn in der Naſe Jn der dieswöchigen Wiener

mediziniſchen re theilt Sekundararzt Dr Schweinburg einen ſehr
merkwürdigen Fall mit der in der mähriſchen Fandes Krankenanſtalt in
Brünn zur Behandlung kam Jn der Kraükenanſtalt erſchien eine
46 jährige land wirthſchaftliche Tagelöhnerin und beklagte ſich über heſtige
rechtsſeitige Kopſſchmerzen Sie gab an daß die Kopfſchmerzen ſchon ſeit
nahezu zwanzig Jahren ununterbrochen angehalten und ſich anfallsweiſe
geſteigert hätten Gegen das Leiden habe ſie von den Verzten vom Be
ginn an Morphium Jnjcktionen bekommen Seit ungefähr drei Viertel
jahren habe ſich jedoch der Kopfſchmerz faſt täglich ſo geſteigert daß man
der Patientin täglich bis ſechs Morphium Jnjektionen habe geben
müſſen Den Brünner Aerzten war es nun begreiflicherweiſe daran
gelegen die Herkunft dieſer eigenartigen Kopfſchmerzen feſtzuſtellen und
als ſie im Verlaufe der Unterſuchung die Naſe der Patientin beſichtigten
da ſtießen ſie auf einen ſehr merkwürdigen Befund Aeußerlich zeigte die
Naſe nichts Abnormes Die linke Naſe war normal die untere rechte
Naſenmuſchel war jedoch geſchwollen Und zwiſchen derſelben und dem
Boden der Naſenhöhle lag ein graulich weißer ungefähr erbſengroßer
Körper der ſich ſehr hart anfühlte Man verſuchte den Körper mit einer
Pinzette herauszuziehen doch er zerbröckelte hierbei und es zeigte ſich daß
er aus einer poröſen weichen Steinmaſſe beſtehe Tags darauf ſand man
dort wo am Tage vorher der beſchriebene erbſenförmige Körper geſeſſen
ungefähr vier Centimeter hinter dem Naſenloche einen glänzend weißen
harten etwas kleineren Körper der ſehr feſt ſaß Die Stelle
wo der räthſelhaſte Körper ſaß wurde mit Cocaln unempſind
lich gemacht und man ging nun daran den Körper her
auszuziehen Man benutzte die Pinzette die Kronzange vergebens der
Körper wollte ſich nicht herausziehen laſſen Endlich wurde er mit einem
ſchmalen Hebel in ſeinem Sitze gelockert und jetzt gelang es den Körper
herauszuziehen Wie groß war das Erſtannen der Aerzte als ſich nach
näherer Unterſuchung herausſtellte daß der Fremdkörper ein Zahn ſei
Er iſt beiläufig 18 Millimeter lang und zeigt deutlich Form und Bau
des Zahnes Es kommt nämlich wenn auch ſelten vor daß obere
Zähne nach oben ſtatt nach unten wachſen Es kann ſich ereignen daß
ein Zahn ſeine Krone nicht hinab gegen das Zahnfleiſch und die Mund
höhle ſondern hinauf gegen die Naſe wendet Und er durchbricht dann
im Verlaufe ſeines Wachsthums den Nafenboden und gelangt ins Jnnere
der Naſe Solche auf den Kopf geſtellte Zähne können ſowohl Schneide
zähne als auch Eckzähne oder auch Backenzähne ſein Die Tagelöhnerin
war nach der Operation völlig ſchmerzfrei ſie ſchlief gut und zwar das
erſte Mal ſeit 20 Jahren ohne Medikament die Kopfſchmerzen waren
ſpurlos verſchwunden Die Patienten konnte geheilt die Anſtalt verlaſſen

Aerztliches Brevier für junge Ehemänner I Hat Deine
Fran die Abſicht in Ohnmacht zu fallen ſo entferne raſch jede Sitz
gelegenheit Der Anfall wird vorübergehen 2 Klagt Deine Frau über
Kopfſchmerzen ſo ſetze ihr ſofort einen modernen Hut auf 3 Liegt
Deine Frau auf dem Sopha und jammert über Mattigkeit in den
Gliedern ſo ſtelle Dich an das Fenſter und ſage Deiner Frau daß ihre
beſte Freundin gerade in einem neuen Kleide vorübergeht Die Glieder
werden dann gleich wie früher ihren Dienſt verrichten 4 Hat Deine
Frau ein Halsleiden und vermag nur ſchwer zu ſprechen dann nimm
Hut und Stock und gehe ins Gaſthaus Bleibe an Deinem Stammtiſche
bis 3 Uhr Nachts ſitzen und gehe dann nach Hauſe Wenn Du
alsdann zurückkommſt wirſt Du ſofort bemerken daß Deine Frau wieder
ſprechen kann

Telegramme und letzte Nachrichten
Haunover 8 Anguſt Wolff s Bur

präſident von Hannover Dr v
Bennigſen geſtorben

Rudolf v Bennigſen geboren am 10 Juli 1824 in Lüneburg
ſtudierte von 1842 45 in Göttingen und Heidelberg die Rechte und trat
1846 als Amtsanditor zu Lüchow in den Staatsdienſt aus welchem er
1856 ſchied Nach der Annexion von Hannover trat er als Abgeordneter
in das preußiſche Abgeordnetenhaus und den norddeutſchen ſpäter den
deutſchen Reichstag und gehörte bald zu den Führern der nationalliberalen
Partei Jm Abgeordnetenhauſe war er wiederholt Bicepräſident 1873 bis
1879 Präſident Dem Reichstag gehörte er mit Panſen mehrmals als
Mitglied an 1888 ward er zum Oberpräſidenten der Provinz Hannover

Der chemalige Ober

Bennigſen iſt geſtern Abend in

ernannt welche Stellung er eine längere Reihe von Jahren innehatte

Hamburg 8 Augnſt Meldung der Voſſ Zig er auf
Beckendorfs Werft liegende Dampfer Primus wurde von der Ver
ſicherung und Sachverſtändigen beſichtigt und reparaturwürdig be

ſunden Die Sammlungen für die Hinterbliebenen der Primus
Kataſtrophe ergaben bisher 177 000 Mark Jnusgeſammt ſind bis jetzt
91 Leichen geborgen

Bremerhaven 8 Auguſt
dampfer Hamburg
des oſtaſiatiſchen Expedifionscorpz unter Führung des Majors
von Schoemberg

Venedig 8 Auguſt Meldung der Voſſ Ztg Der Cämpa
nile von San Steſano wird bis zu einer Höhe von 22 Meter
demoliert Mit den Abſteifungen wurde bereits begonnen Uhr und
Glocken ſind ſchon entfernt

Madrid 8 Auguſt Meldung des B Jn den Minen
von Camargo wurde durch eine Exploſion eine ſchwere Kata ſtrophe
herbeigeführt 14 Perſonen ſind getödtet worden elf andere Arbeiter

erlitten ſchwere Verletzungen Der Materialſchaden iſt ſehr bedeutend da
fünf Gebäude zerſtört wurden

Madrid 8 Auguſt Wolſf s Bur Der König iſt in Leon
eingetroffen während der Reiſe zerſprang im Tunnel von Livares die
Thür des Waggons des Königs und rief vorübergehend Beunruhigung
hervor Der König verließ den Wagen und ſtellte ſelbſt den Zwiſchen
fall feſt

Huldigungstelegramme der Deutſchen
in Reval

Reval 8 Auguſt Wolſf s Bur Vorgeſtern Abend hatten ſich
im Revaler Klub die deutſchen Reichs angehörigen und zahlreiche
Einwohner Nevals verſammelt um die Anweſenheit des ruſſiſchen und
deutſchen Kaiſers zu feiern Es wurde beſchloſſen folgende Huldigungs
telegramme zu ſenden

An Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm
Jn tieſſter Ehrfurcht begrüßt freudbewegten Herzens die reichsdeutſche

Kolonie Euere Majeſtät als Freund und Gaſt ihres erhabenen Schutz
herrn Seiner Majeſtät des Kaiſers Nicolaus vor Reval Ruhe Gottes
reichſter Segen auf dieſen Tagen zum Glück und Heil beider Völker
Gott ſchütze und behüte Euere Majeſtät unſeres deutſchen Volkes feſten
Schirm und Hort Die Hand des Allerhöchſten die Euere Majeſtät ſicher
über die Meereswogen in dieſes Land geführt geleite auch Euere Majeſtät
glücklich heim in unſer heißgeliebtes deutſches Vaterland

An Seine Majeſtät Kaiſer Nicolaus
Jn dieſen denkwürdigen Tagen an denen die Stadt Reval und mit

ihr ganz Eſthland durch den Beſuch Euerer Majeſtät ſo hoch geehrt und
beglückt worden ſind ſendet vereint mit den Bewohnern dieſer Stadt und
dieſes Laudes auch die dentſche Kolonie getrieben von dem tiefempfindenen
Gefühl unauslöſchlicher Dankbarkeit gegen den erhabenen Friedensfüſten
unter deſſen Scepter die deutſche Kolonie glücklich eine zweite Heimath ge
funden hat ihre heißen Gebete zu Gott empor Er wolle Euere Majeſtät
ſegnen und behüten er ſchütze und bewahre Jhre Majeſtäten die Kaiſerinnen
Maria Feodorowna und Alexandra Feodorowna Seine Kaiſerliche Hoheit
den Großfürſten Thronfolger Michael Alexandrowitſch und das geſammte

Kaiſerliche Haus
Beide Telegramme waren von Dr Belg dem Vorſitzenden des deutſchen

Wohlthätigkeitsvereins in Reval unterzeichnet

Eine Botſchaft des Königs Eduard
London 8 Auguſt Wolff s Bur Der König hat eine An

mein Volk überſchriebene Botſchaft erlaſſen in welcher es heißt am
Vorabende ſeiner Krönung dem feierlichſten und wichtigſten Tage ſeines
Lebens liege es ihm am Herzen ſeinem Volke im Mutterlande ſowohl
wie in den Kolonien und Jndien ſeinen herzlichſten Dank auszuſprechen

für die Theilnahme die es gezeigt als er in Lebensgefahr ſchwebte Der
König erwähnt in der Botſchaft dann die bewundernswerthe Geduld mit
welcher die Ungelegenheiten die Störunngen und die Enttäuſchungen

welche die Vertagung der Krönung verurſacht hatten vom Volke
ertragen wurden und ſpricht der göttlichen Vorſehung
ſeinen tiefſten Dank aus daß ſie ſein Leben erhalten und ihm Kraft ge
geben habe ſeine bedeutſamen Pflichten des Herrſchers des großen
britiſchen Reiches zu erfüllen

Wolff s Bur Der Reichspoſt

Bericht aus der Landwirthschaftskammer für die rroviaz Sachsen Oder that
sächlich erzielte Getreidepreise am 7 August 1902

Preis pro 100 kg in Mark
Kreis Hafer ErbsenRoggen GersteWeizen

Aschersleben
Halberstadt
Stendal

Jerichow 1 SBitterfeld e

Deliteseh S 15,50 STorgan
Sehweinitz 17,10 17,65 13,75 14,40 18,00 13,60 15,50 16,50
Saalkreis 14 15 13,00 13,60 18,00 18,60 18 09 20,00
Merseburg

Viehmärkte

Weissenfels
Naumburg

Schlaohlviehmarkt im städüschen Viehhofe zu Halle am 7 Angust 1908

16, 20 17 00 14,50 15 80

1650 17 00 1420 14,90 14 15
16,50 17,60 18,00 20 60

T 7

u i
17,00 17,80

16 ,30

1630 17,20
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Querfurt
Bernburg
ILauxgensalza
Nordhausen

Mansf Geb Kreis
Maust Soekreis
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Preise f 50 Kilogr a I ebend d Soulaeltgewient

Aufgetrieben waren l Qual II Qual III Qual vor St
S

b a b a d auft 5
66 Rinder 7 e s a 66 2Aavon 24 Ochsen 35 2 33 S 80 243 Färsen 33 2 31 2 29 e 3 S30 Kuühe s2 a0 27 309 Bullen 34 a 82 S 29 953 kälber 46 S 41 36 S 341 UHamwmel Sehako 30 S 28 26 e 41 S211 Schweine davon S 7 T 203 8211 Landsehweine S 65 S 64 63203 8üngarizehe

Der Gesamwtanuftrieb dieser Woche W 162 Rinder davon 44 Ochsen
5 Färsen 82 Kühe 28 Bullen 84 Kälber e Hammel 325 Landschweine zu

samuren 640 Schlachtthiere Reimers
Geldſchränke Wie in anderen Großſtädten ſo hat Herr Schloſſer

meiſter Ad Schultze auch hier in ſeinem Grundſtück Merſeburgerſtraße 7
eine Ausſtellung von Geldſchränken eröffnet welche eine große Zahl be
deutender Fabrikate umfaßt ſo daß der Käufer Vergleiche anſtellen kann
was bei der Auswahl unzweifelhaft von erheblichem Nutzen iſt Jeder
mann iſt zur Beſichtigung der Ausſtellung eingeladen

Halle Hettſtedter Eiſenbahn
Abgang Ankunuft600 1000 205 730 64 1228 350 N von300 400 N bis Dölau 680 N Dölau 521 905 420 9

bis Dölan Außerdem Sonn von Dölau 720 N von Dölau
u Feſttags bis Dölau 230 Außerdem Sonn u Feſttags von
329 400 480 600 Dölau 250 320 so700 800 N 0 620N 650 700 groß

laudete 481 Offiziere und Mannſchaften
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Waggon kwaiſe Geiſt 500 o

Waggon Glas Gewicht 5660 o

Waggon Steingut an
Ach bitte meine Preiſe genan zu vergleichen

und Qualitäten und Größen zu berückſichtigen
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v
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Speiseteller veiss
Speiseteller blau Zwiebel
Salz FEchlimetzenm blau
SalIz v Flehlumetzenm blau gross
Pettnäpfe
Fälchtöpfe zum Aussuchen 12 u S Pfg
Nachttöpfe 35 22 u Le Pfg

PorTellan
Decorierte Wassen Ober und UVntertasse T4 Pfg
Decorierte Obertassen S PfgDecorierte Kincdertassen I PfgDBecorierte Compotnäpte 12 u S Pfg
Decorierte Salatierenm gross 28 l 22 Pfg
Sahbnentöpfe 15 u O Pfg

Specialität KronenmarkeGlas hekannt als Krystallweisse Waare

Für Wirthe Kronengläser en

Einmachegläser Einmachetöpfe

Specialhaus

T e rR a Be e m

Ab Mohr 65 GO
Alaſehin enfabrä k Magdeburger 57

Stüeh Pf
Stück 7 Pfg

42 Pf
G Pl42 10 u S Pfg

Telephon 2351
Specialität Bäckerei n Conditorei Einrichtungen Schaufenſter

Prachtvolle
Renheiten f die Herbſt u Winterſaiſon
eingetroffen Greo v zute ler Herrenbekleidungsſtoffejfältige gewi h a Anzug nach Maaß M 4858 68 und vöher n erthe Aufträge erbitte ſchon jetzt

Wilh Hackoel
Schneidermeiſter Steine 7

mm wZiaschön
iſt jede Dame mit einem zarten reinen Geſicht roſigen jugendfriſchen Ansſehen ebenſo fette
reiner ſammetweicher Haut und blendend ſtehen von Montag ab und folgende Tage preiswerth zum Verkauf

Geſtelle ſchönem Teint Alles dies erzeugt eRadebeuler LilienmilchSeife

v Bergmann Co Radebeul DresdenSteckenpferd

à St 50 Pf bei Helmbold 4 Co
m Waltsgott A

Ernst Jentzsch Ludw Gross
klaus Fritz Mäller Central Drogj Fritsch Schmidt Co Oscar fall und Diebesſicherheit ihrer Schränke Nicht am Lager beBallin jun Herm Sturze Joh
Wilke Demeter Teitzel Drog u
n Giebichenſtein

Schutzmarke

Sioli

Ach offeriere daraus mit anderen Waaren u ſoweit Vorrath

vorhanden 5 I J
nuur gute Qunalität kein Ausſchuß

Specialität Aus einem Stück geſtanzte Waare
W Preiſe für alle Ferben gleith kein Aufſchlag für irgend eine Farbe

Funiſio FEimer 28 em groß Juhalt ca Il Liter GS Pfg
Emmnaiflle Bratpfannen 48 65 75 5 u 100 v
Winaſlle schmortöpte ne aigeſeſten Boden

geſtanzt 14 16 18 20 26 cm42 5 68 140 155 fo
Emailie I essel zum Euhäten veſtanzt Ohme y

geſetzten Boden I 20 v
Eunailie IKCessel n Auſſelen

I 68 190 210 25 r
Binaiſte Nascehinentöpfe geſſanzt ohne au

uſchten Sden 60 115 140 10 v
Du FIaschinentöpte mit Außguß geſtanzt

o Hanne gnugeſehten Boden 30 48 u 65 Pf
Einnille Katfteekannen lanne gugeſetten Boden

Woher geren 55 1h i
Emmaille Filchlkocher ca ltr Juh
Eiunaille Schiüisselm aus einem Stück

14 16 18 20 22 24 26 28 30 32 34 36 cm
17 25 80 30 38 12 48 58 60 05 S ſo

BWumznflIe eniceltöpte Se u 65 Pfg
BWiunailie Kehrschaufeln 8 geſtant 42 Pfg

36 einWremaiülle W aschhbeclcen teuer I 165 Pf
Wassergläser Stück 3 Pl Butterglogken es P
Glasteller 5 7 8 10 u 12 PfeFruehtsehalen Autöatz mit Fuss

Citronenpressen 10 Pfg Butterdosen G v 25 Pf
Rocoso Gompotsechalen 6 20 25 38 Pfg
Sturzflaschen Flasche mit 6las

95 Pfg

v

ar 54 Gr en ſ 54

C Birke ſie eFutterschweine große und kleine

Grosses Lager von Goiasohra nen
Schränke zum Einmanern Caſſetten 2c Vertreinng der be

S dentendſten Geldſchrankfabriken z Ade Panzer Treſor S
Fabian Drechsler Magner u ſ w Dieſe Firmen haften fürdie Solidität meines Geſchäfts und übernehmen die Garantie für Feuer

Steinbach

R findliche größere Schränke liefere ich in kürzeſter Zeit zu Fabrikpreiſen
Gebrauchte Geldſchränke nehme gern in Zahlung

r Reparaturen und Trausporte

Dr II Lemp es Universal Flechtenmittel
vorzüglich gegen

Flechten und Hautausſehlag
Damenputz

Anna Krüger Glauchaerſtr 2 I

werden unter eigener Leitung prompt ausgeführtJch bitte je dermann höſ flichſt meine Ausſtellung in Augenſchein zu nehmen

Ad Schultze Shloſſermeiſter

Zu haben in allen Apotheken Depot Adler pothelce Halle a S
Salbe weiß Präcipitat 1,3 roth Präcip 0,2 amerik Vaſelin 30,0 Roſenöl 0,25

Bergamottöl 1,5 Pulver Spießglanzmohr 5,0 Guajacharz 5,0 Sennesbl 10,0 Stech
windenwurzel 30,0 Zucker 15,0

Werkmneiſter und Monſenrſchunle in Halle a S
Tagesklaſſe für kunſtgewerbliches Zeichnen und dekoratives Malen

Prima friſche
oſtfrieſſche Grasbutter

in Poſtcolli von 9 Pfd Netto zu 9 Mark
franco gegen Nachnahme offeriert P i SLeer i Oſtfrieskand H von Eschen eaamimno

25 2 7 Ecke Königſtraße

48 P

14 22 Pfg
Sturzflaschen Kugel u Stern gesehliffen 50 Pfg

7 10 15 P

gegen Steifheit Lahmheit Ueber
Abtheilungen der ſtädtiſchen Handwerkerſchnle

Veginn des Wint
jährlich Lehrplan koſtenlos durch die

Direktion der 9andwerkerſchule

zum Waſchen und vorzügliche Jabrikate
Plätten wird ange

erhalbjahres am 13 Gktober Schulgeld 30 Mark halb Wäsche
nommen Gr Ulrichſtr 16 H IIIEing Bölbergaſſe Gen Anjeig Abert Ho

anſtrengung c bei Thieren
auch zu vermiethen

ann am Riebeck essenz empfiehltplatz M Waltsgott Gr Ulrichſtr 30
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